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Schließ' zu die Iammerpsorten
And laß an allen Orten

Auf so viel Blutvergießen
Die Frisdsnsströms fließen.

Sprich deinen milden Segen

Su allen unfern Wegen,

Laß Großen und auch Kleinen

Die Gnadensonne scheinen,

And endlich, was das meiste,

Füll' uns mit deinem Geiste,

Der hier uns herrlich ziere

And dort zum Himmel führe.

Das wollest du uns allen

Nach deinem Wohlgesallsn

Du, unsers Lebens Leben,
Sum neuen Jahre geben l

H. M- in B. Ihr „Riesenbrief" samt den Bildern sei

herzlichst verdankt! Alles las ich mit großem Interesse.
Das ist eine lange Halbarbeitszeit! Könnten Sie es nicht
als Zeichner in L. versuchen wie U. K.? Das könnte
vielleicht Herr I. H. auch? Nach St. G. kann ich wohl
erst nächstes Jahr. — Ja, wem ein tugendsames Weib
beschert ist, das ist edler, denn die köstlichsten Perlen!
Ihres Mannes Herz darf sich auf sie verlassen. — Seit
dem ersten Weltkriegsjahr sind schon acht Jahre ver-
gangen, aber seine furchtbaren Folgen wollen nicht
aufhören, sondern nehmen noch zu. Und dennoch
lodern da und dort noch Kriege aus. O wahnsinnige Welt!

H. L- in B. Wer mir seine Adressenänderung nicht
mitgeteilt hat, darf sich nicht wundern, das Blatt nicht
bekommen zu haben. — Bitte künftig keine so blasse
Bleististschrift!
Gilt auch andern Karten- und Briefschreibern i

B-H- in R Alles richtig erhalten, danke! Treue ist
eine seltene Pflanze und diese gedeiht bei Ihnen.

An mehrere Brief -mid Kartenschrciber. Bitte denket

an die Augen der andern. Schonet die Augen derer,
die eure Zeilen lesen sollen, und verwendet keine blasse
Schrift! Wenn ihr schreibt, so nehmt stets Tinte oder
einen kräftigen Bleistift Von Kranken erhält man
gewöhnlich Bleistiftzeilen; das ist zu begreifen. Aber
wer's vermag, soll lieber zur Tinte greifen. Ihr habt

es auch nichtigern, wenn ihr Briese bekommt, deren

blasse Schrift nur mit großer Anstrengung de< Augen

zu lesen ist!

Verein für Verbreitung guter Schriften

Der Traum von Rudolf Ische r. (Preis 40 Rp.)
Es ist die Geschichte einer jungen Ehe, die durch die

unbegründete Eisersucht der Gattin in die Brüche zu
gehen droht, aber durch beiderseitigs Entgegenkommen
und die Anhänglichkeit des Kindes wieder geheilt wird,
so daß Mann und Frau, jedes in seiner Art tüchtig
und gut, sich wieder finden.

Veronika von Willi am W olfe nsberger. (Preis
35 Rp.) „Wo die schwielenhändigcn großen Leute aus
Kopferei und Trotz den Weg nicht finden, da bringen
zarte Kinderhände ein Segenswerk zustande, daß der
liebe Gott sich wieder der Welt zudrehen muß."
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